
IV . Verzeichniß
der verschiedenen und häufigen

Genesungen
welche durch das

von

Herrn Baron von Hüpsch
in Köln am Rhein

entdektes
Heilmittel

wider die

verlorne monatliche Reinigung
und dir daher

entstandene und geheilte gefährliche Zufälle / als Brust¬
geschwüre , krebsähnliche Geschwüre / Bleichsucht ,
Zuckungen , waffersuchtähnlichen Geschwülste , Eng ,
brüstigkeit , Schwermuth , Schlaflosigkeit , Blutstür¬
rungen w . rc .

geschehen sind :
Nebst dem Namen , Stand und Aufenthalt der Gene ,

senen und meistentheils ganz unentgeldlich geheilten
Personen

herausgegeben
von

Carl Ludewig Joseph von Brion ,
Mirglied der vkoiiomiftdcn Eecittäk zu Burghausen und andrer gelehrke »

Gesellschaften .

I - Theil IV . Stuck .



§ . 175 . UnterdrukLe Neimgung , Bleichsucht ,
Mattigkeit rc .

Elisabeth Faßbender , von Buschdorf im Kölnischen ver «
fiel durch verlorne monatliche Reinigung in Bleichsucht ,

Neigung zum Erbrechen und Mattigkeit aller Glieder . Dies «

ist durch das von dem Freiherr » von H üp sch einzig erfun ,

bene vorzügliche Mittel , daS sie unentgeldlich bekam , voll »

kommen hergestellt worden .

§ . 176 . Unterdruktt Reinigung , wassersüch¬
tiger Zufall .

Elisabeth Hüls hinter St . Antonius in Köln , welche

von der unterdrukten Reinigung einen wassersüchtigen Zufall

mit Beängstigungen bekam , ist vollkommen durch Schenkung

der Mittel genesen .

§ . 177 . Unterdruktt Reinigung und daher
entstandene Fußgeschwulst .

Katharina Dormagen wohnte unter Krahnenbäumeu

in St . Cumbertspfarre in Köln , hat seit zehn Monaten ihre

Reinigung verloren , woher Geschwülste an Füßen und Lenden ,

immerwährender Durst , Mattigkeit der Beine rc . entstunden .

Diese ist ebenfalls vollkommen genesen , nachdem sie das be «

lobte Mittel des Freiherrn von Hüpsch , das ihr während

einer langwierigen Kur unentgeldlich mitgethrilt wurde , fiel »

ßig gebraucht hatte .

z . 178 . Verlorne Reinigung , und daher entstandene
Engbrüstigkeit , Bleichsucht rc .

Magdalencr Bramers , Tochter des verstorbenen Gchr , .

stermrisirr ArsMssp auf der Sl . Joh - nnssiraßr in Köln wardtzvn
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von unttrdruktrn R -Inignug mit Engbrüstigkeit , unruhigem

Schlaf , schrcckhaft .- n T : ä . . mcü , DmngstiZiingen , Bleichsuchr

und Mattigkeit der Arme befallen , aber durch dieses Mittel ,

das sic umntgeldlich bekam , hcrgcstellk .

§ . 179 . Verlorne Reinigung und daher entstandene
Geschwülste .

Eva Beruhen ; ! , Tochter des Schusters Bergheim auf
dem Buttermarkre in Köln ward wegen verlornen monatlichen

Reinigung mit geschwollenen Füßen , Mattigkeit aller Glieder

und trüben Augen befallen , aber durch dieses Medikament , bas

sie unenrgeldlich bekam , vollkommen genesen .

§ . r8o . Verlorne Reinigung , daher entstandene
Gelbsucht .

Agnes Rodenkirchen , wohnte damals am Kreuzgen

an St . Crisioph bei der Frau Schäfer , ward durch die ver -

lorne Reinigung mit einer ausserordentlich starken Gelbsucht

behaftet , hatte einen kurzen Athcm und andere Zufälle . Diese

ist vollkommen , und unentgcldlich hergestellt worden .

§ . 181 . Verlorne Reinigung , daher entstandene
Mattigkeit .

Anna Maria Schnurz , wohnte auf dem Buttermarkte
in Köln , war von unterdrückter monatlichen Reinigung mit

Mattigkeit der Glieder und Neigung zum Erbrechen behaftet .

Sic ist vollkommen und unenkgeldlich hcrgestellt worden .

§ . 182 . Verlorne Reinigung , daher entstandenes
Geschwulst .

Christin « Gremler , von Dünwald im Bergischen , war

ans dieser Ursache mit geschwollenen Füßen und andern Zu¬

fällen behaftet ; sie ward in Zeit von acht Tagen durch die¬

ses Mittel , welches sie unentgcldlich bekam , hergestellt .

§ . : 8Z . Verlorne Reinigung , daher erfolgte
Engbrüstigkeit , rc .

Maria Racharina Linden , aus Mülheim am Rhein ,
I . THeil IV . Stück . F ' st

/

/
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ist von allerhand aus Licftr Quelle entstandene !! Zufällen :

z . B . Eugbi üstigkcit , geschwollenen Füßen , ec . gänzlich be¬

freit worden .

§ . 184 . Verlorne N ' migung , daher entstandene
Zufälle .

Anna Maria Neuenhauß , von Hülchrath im Kurköl .
Nischen , hatte ihre Reinigung verloren , war mit dem weissen

Fluß , schmerzhaften Magendrücken w . re . behaftet , und ist ganz

hergestcllt .

§ . r8s . Verlorne Reinigung , daher erfolgte Gelbsucht,
Kopfschmerzen .

Maria Batharina Bochheim , eines Vergolders Toch , i
tcr in der Keimergasso , war nach unterdrückter Reinigung mit '

der Gelbsucht , Stichen in der Seite , beständigem Kopffchmcr « s

zcn rc . behaftet . Sie ist durch Hülfe dieses Mittels , das ihr

unentgeldlich mitg .' theilt wurde , gründlich genesen . s

§ . 186 . Verlorne Reinigung , daher erfolgte Schmer » i
zen in allen Gliedern .

Blara EnZelbergs , in der Stcrugasse in Köln , ward
wegen unterdrückte » Reinigung mit Schmerzen in allen Gliedern , '

Bleichsucht , Engbrüstigkeit , und wenn sie im Bette lag mit i

einer Empfindung des Erstickens behaftet . Sie ward gänzlich Ä

und unentgeldlich hcrgestellr . ^

§ . 187 . Unterdrückte Reinigung , daher entstandener ^
Ausschlag rc . '

Anna Barbarina Roch , Tochter des Postkutschers Both
bei der kurkölnischcn Postwagen - Spedition auf dem Weidmarkte

in Köln ward wegen ausgcbliebener Reinigung mit beständigem

Schwindel , Mattigkeit in den Beinen , und einem Ausschlag

behaftet . Sie erhielt alle Mittel unentgeldlich und ist vollkom »

men genesen . ^
§ . 188 . Unterdrukte Reinigung , daher entstandener

Keichhusien rc .
Elisabeth Bleppmer , in der Kupftrgasse in Köln , war

ans
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aus dieser Ursache mir trockenen Ke ich husten , hartem Bauch rc .

behafttt . Sie ist vollkommen genesen , und hat alle Mittel

uncittgcldlich erhalten .

§ . 189 . Unrer 'crurre R ' ^niaung und daher entstandeneB -' ulcn rc .

Frau Barbara Müller , unter Kalenhausen in Köln ,

verlor durch zu frühe Niederkunft ihre Reinigung , woher kleine

Beulen über den Bauch , Härte desselben , Engbrüstigkeit re .

entstunden . Sie ist uncntgeldlich hergestestt worden .

§ . IAO . Verlorne Reinigung , daher erfolgte allge ,

meine Wassersucht .
perroiiella Schäferin , geborne NAddsler , Ehefrau

des N - Schäfer Infanteristen unter dem k. k . Regiment Joseph

Colloredo , aus Friemersdorf auf der Gübach im Kölnischen ,

ßi - ng im Februar . 1788 - durchs Wasser bei kalter Witterung ,

wodurch die Reinigung ausblicb , und eine allgemeine Wasser ,

sucht entstund . Sie ist gänzlich hcrgestellt worden , und hak

alle Mittel von dem Herrn Baron von Hüpsch bis zur gänzlichen
Genesung uncntgeldlich erhalten .

§ . 191 . Verlorne monatliche Reinigung .

Die Tochter des 'I . Broich , im Melcherstahl , AmtSSoh .

lingen ist von unterdruktrr Reinigung durch dieses Mittel , da <

sie umsonst ' bekam , befreit worden .

§ . i9r . Unterdrükte Reinigung , daher erfolgter

Schwindel rc .
Elisabeth Rüpper , wohnhaft auf dem Katharinengra ,

ben in Köln , ward wegen unrerdrukler Reinigung mit Schwin ,

bel und Schmerzen im Bauch behaftet , und hat die beste Lin »

berung durch dieses Mittel , das ihr unentgeldlich gegeben wur »

de , gehabt .

§ . » 9Z . Verlorne Reinigung , daher erfolgte Neigung

zum Erbrechen rc .
Mechtildis Wolf , auf dem Katharinengraben in Köln ,

hatte aus eben dieser Ursache öftere Neigung zum Erbrechen ,

I r und
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und immerwährende Schmerzen im Bauch . Sie ist gänzlich

durch dieses Mittel , das sie unentgeldlich bekam , hcrgcsiellt

worden .

§ . 154 . Verlorne Reinigung , daher entstandene
Schmerzen auf der Brust rc .

An ;* ! Ärrstina Aecks , aus Münstereifel im Jülischeu ,

hatte aus dieser Ursache Schmerzen auf der Brust , Stiche in der

linken Seite , Engl rüstigkeit , Müdigkeit ec . ward ganz und

unentgeldlich hergcstellt .

§ . 195 . Unterdrukte monatliche Reinigung , daher
erfolgte viele Zufälle .

Maria Äatharina ^ fingst , eines HuffchmidsTochter
ans dee Bach am Wcidmarkte in Köln ist von verschiedenen we¬

gen verlorner Reinigung entstandenen Zufällen , als Schwindel ,

Tollheit im Kopfe , kurzer Slthcm , Melancholie , Beängstigung ,

Müdigkeit in den Beinen ec . unentgeldlich befreit worden .

§ . 196 . Vulonw Reinigung .
Maria Müldorf , am Thurm bei St . Kunibertskirche

in Köln ist von unterdrukter Reinigung gänzlich und unentgeld »

lieh kurirt worden .

§ . 197 . Unterdrukte Reinigung , daher erfolgtes
Magendrücken .

Eleonora Odenbach , auf Sr . Johannsstraße in Köln ,
hatte wegen ausgebliebencr Reinigung beständiges Magendrücken ,

beschwerlicher Athem , und Neigung zuin Erbrechen . Sie ist

vollkommen und unentgeldlich genesen .

, § > 198 . Unterdrukte Reinigung rc .
Maria Isabella Äluck von Uerdingen im Niederstift

Köln , hatte wegen verlorner Reinigung ein Aufschwellen des

Unterleibs , gleich einer Wassersucht . Nachdem sie einige Zeit

dieses Mittel , das sie unentgeldlich bekam , gebraucht hatte ,
ward sie hergesiellt .

H- 199 .
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§ . i 95>. Verlorne Reinigung , daher enlfiandene
Geschwüre .

Evcr Frölich , damals wohnhaft in der Büttgasse in

St . Jakobspfaire in Köln , ward von der einige Monate

nnkerdruktcn Reinigung mit allerhand Zufällen behaftet :

Z . B . Geschwüren an einem Fuß , kleinen Geschwüren im

Gesicht , und mit einem sehr heftigen Schlagen in der Ge¬

gend des Magmmundcs . Sie ward durch dieses Mittel ,

bas sie während einer lange anhaltenden Kur ganz unent -

geldlich bekam , vollkommen hergcstcllt .

§ . 2oo . Verlorne Reinigung , daher entstandene
Zuckungen .

AInes Hertens , von Mcrkenich im Kurkölnischen ward

von den Zuckungen , welche sie zuweilen von unterdrukter

Reinigung litt , gänzlich und unentgeldlich befreit .

§ . roi . Untcrdrukte .Reinigung , und daher entstandene
Magenschmerzen .

Die Gräfin Rarolrna von * * * in demOestcrreichischen ,

hatte , weil sie ganz nnvermuthet von einem fremden Hunde

angcbellet , und durch einen daher entstandenen heftigen

Schrecken die Reinigung vcrlohren , woher Aufschwellen deS

Bauchs , beständige Magcnschmerzen , Schwindel rc . erfolgten .

Nach dem Gebrauch einer unzähligen Menge Mittel , die

mineralischen Wässer , die warmen Bäder , und wiederholte

Aderläße mikcingcschlossen , welche alle fruchtlos waren , genaß

sic endlich nach einem anhaltenden Gebrauche dieses Mittels
vollkommen .

§ . 2O2 . Verlorne Reinigung , Bleichsucht rc .

I . Dechem , Tochter des Herrn Stadtbaumeisier in Köln ,

empfand wegen ausgebliebener Reinigung , beständige Schmer¬

zen im Bauch , hatte eine blasse Gesichtsfarbe und andere

Zufälle . Ob sie nun gleich von dem Herrn Doktor W * * *
in
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in Bonn für unheilbar erklärt wurde , so ward sie dennoch

durch die Hülfe dieses vrrkreflichcn Mittels vollkommen

hcrgestellt .

§ . Loz . Unterdrukte Reinigung und daher entstandene
gefährliche Zufälle .

Margaretha Fischer , aus d . r Ncckelskaule in Köln ,
wurde durch die sechszehn Wochenlang unterdrukte Rcini «

gung mit Stichen im Kepf , mit fast gänzlicher Blindheit

der Augen , woraus nur scharfe Materie floß , die ein hefri «

gts Jucken erregte , eiternden AuSschlage auf den Backen ,

und einem um sich fressenden Geschwüre am Ohr befallen ,

und genas vollkommen durch das Mittel des Freiherrn von

Hüpsch , das ihr während der ganzen Kur unentgeldlich

mitgetheilt wurde .

§ . 2O4 . Umterdrukte monatliche Reinigung .

Herr Grauvogel , Wundarzt zu Eschlkam in Bayern

theilte dieses Mittel einer dasigen Frau unentgeldlich mit ,

welche durch die verlorne Reinigung war krank geworden .

Sie ward aus dem Grunde dadurch genesen : wie das ei ,

gcnhändige Schreiben des gcmelten Herrn Grauvogel betvcißt .

§ . Los . Verlorne Reinigung .

Anna Maria Aale , Tochter des Jakobs Rale auf
dem grossen Kricgniarkte in Köln , ist vollkommen und un «

enlgcldlich von der verlernen Reinigung kurirt worden .

§ . 206 . Unterdrukte Rinigung , und daher am Halse
entstandene Beulen .

Anna Maria Racharina Sorgers , wohnte in der
Filzcngasse an dein Franziskaner Kloster in Köln , ward durch

dieses Mittel , das ihr unentgeldlich mitgetheilt wurde , von

den harten Beulen , Schmerzen in den Eingeweiden und an¬

deren harten Zufällen unentzeldlich kurirt .

§ . 207 .
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§ . 2V7 . Verlorne Reinigung , und daher entstandener

abwechselnder wassersüchtiger Zufall .

Anna lOoringers , auf der Maximinenstraße in Köln ,

ward aus dieser Ursache bald mit einer Aufschwellung des

Kopfs , bald mit einem Geschwulst der Füsse behaftet , aber

durch dieses Mittel , das sie unentgeldlich bekam , genesen .

§ . 208 . Verlorne Reinigung , daher erfolgte Blut ,

siürzungen und andere schmerzhafte Zufälle .

Anim Marter Meingarten , auf der Maximinenftraße

in Köln , ward durch die verlorne Reinigung mit öfteru Blut¬

stürzungen , Blutfpeien , drucken auf den Magen , Schwindel ,

trocknen Husten rc . befallen , sic empfand aber durch dieses Mit ,

tel die herrlichste Wirkung , das ihr unentgeldlich crrheilt wurde .

§ . LOI . Untcrdrukte Reinigung , daher erfolgte

Wassersucht .

Anna Rathrina Hengs , von Füllen bei Godenau im

Erzstift Köln , ward von einer daher entstandenen so über¬

hand genommenen Wassersucht , da sie kaum gehen und Athem

schöpfen konnte , unentgeldlich kurirt .

§ . 2 io . Untcrdrukte Reinigung , daher erfolgter

Magenkrampft . ? c .

Anna Maria Nagel , Kammermädgen der Freifräu ,

lein von Lccrod , aufm Stift zu St . Marien in Köln , hatte

aus dieser Ursache täglich periodische Anfälle eines hartnäcki¬

gen und äufferst schmerzhaften Magenkrampf , geschwollene

Füsie und Müdigkeit in allen Gliedern . Von allen diesen ge¬

fährlichen Zufällen ward sie durch dieses Mittel gründlich ,

und unentgeldlich kurirt .

§ . 2ii . Untcrdrukte Reinigung , daher erfolgte

Ohnmächten .

I - Rorhmann , Tochter - es Schneidermeisters Rothmanrr
i »
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unter gülden Waag in Köln , ward von daher entstandenen oft
tcrn Ohnmacht n und andern Zufällen durch dieses Mittel
uncnkgeldlich genesen .

§ . 212 . Verlorne Reinigung , daher entstandene
Biutstürzungen .

? sntter MarZarccher )Deber , von Erp im Jülichischen ,
wohnte als Magd damals bei Herrn Stockhauscn am Hof
in Köln , ward durch dieses Mittel von den daher erregten
Blutsiürzungen und Ohnmächten vollkommen und micntgeld -
lich genesen .

§ . 2iz . Verlerne Reinigung , daher entstandenes
Magenwehc .

Gertrud Durst , auf der Machabäerstraße in Köln , ist
durch das daher entstandene Magenwchc , beschwärlichcn Athem
und verlorne Eßlust gründlich und uncnrgeldiich genesen .

§ . 214 . Aufgchörte Reinigung , daher entstandene
harte Beulen .

Die Freifrau von - - - Abtissin der adclichen Dernadiner
zu - - - verlor langsam die Reinigung um das 45 . Jahr ,
nämlich um solche Zeit , wenn gewöhnlicher maßen die Rei¬
nigung langsam aufuchörcn pflegt . Bei dieser Dame erreg¬
ten sich aber allmählia allerhand kränklichtc Umstande , Z . B .
l ' cschwarlicher Athem , Traurigkeit , Schlaflosigkeit , anhalten¬
des Wchethun . auf der Brust , endlich bemerkte man in der
linken Brust harte Beulen oder Knoten , die ein verborgenes
herannahcndes krebsartiges Geschwür befürchten ließen . Sie
machte einen langwierigen Gebrauch von diesem Mittel . Alle
Zufälle verschwanden dadurch allmählig dergestalt , daß sie
gründlich geheilct worden .

§ . 2ig . Aufgehörte Reinigung , und daher erfolgte
Symptomen .

Die Gräfin L . von « - , Abtissin des adclichen Stifts
zu



zu » « - verlor nach dem vierzigsten Jahre die Reinigung ,

wie zu geschehen pflegt , hierauf äußerten sich mancherlei Symp¬

tomen , als Lendenwohe , verlorner Appetit , und geschwollene

Beine mir einem rochen Ausschlag . Die Frau Abtissi « ward

nach einem lange anhaltenden Gebrauche dieses Heilmittels
gänzlich genesen .

§ . 216 . Verhaltene Monatsrelnigung .

Katharina Kaß , in der Schildcrgasse in Köln , wurde

daher mit Schwindel , kurzen Athcm und geschwollenen Fü¬

ssen befallen z durch dieses Mittel ward sie aber vollkommen

und uncntgeldlich genesen .

§ . 217 . Unordentlich herannahende Reinigung ,

daher erfolgte Zufälle .

Elisabeth Grolwerk , auf der Marzcllenstraße in Köln ,
( die nämliche Person , welche H. 163 . wegen ihrem sonder¬

baren Güederjiehen angeführt worden , ward in ihrem un¬

gefähr siebenzchnjährigcn Alter bei der unordentlich heranna¬

henden monatlichen Reinigung mit Schwermuth , Müdigkeit

in allen Glieder » ec . rc . befallen . Alle Zufälle verluren sich

durch diese Mittel ( welche sie unentgeldlich bekam ) und die

Reinigung zeigte sich ordentlich . Sie gemußt seitdem eine

vollkommene Gesundheit .

§ . 2l8 . Unordentlich hcrannahsude Reinigung , und

daher entstandene Bleichsucht .

Di « Marquisin von . - - zu Paris , ward zwischen dem

16 und 17 Jahre mit einer Bleichsucht behaftet . Sie klagte

immer über wandernde Schmerzen im ganzen Körper . Zu¬

weilen bemerkte man bei derselben eine Schwachsinnigkeit .

Diese verschiedene Symptomen entstanden bloß daher , weil die

Reinigung nicht ihre ordentlichen Wege eingehen konnte . Nach

dem Gebrauch dieses Mittels kam aber dieselbe ganz ordent¬

lich zum Vorscheine . Die Bleichsucht , so wie alle andere

kränklichte Zufälle verschwanden gänzlich , dergestalt , daß diese

junge



fungc Marguisin eine vollkommene Gesundheit durch dieses

Heilmittel erhielt -

§ . 219 . Herannahende Reinigung , und daher
entstandene Zufälle .

Helena Müller , wohnte unter Krahnenbäume in Köln ,

war mit Mattigkeit in den Beinen und einem beständigen

Weherhun auf der Brust behaftet , aber durch dieses Mittel

uncntgcldlich und vollkommen genesen .

§ . rzo . Aufhörende Reinigung , daher entstandener
wassersüchtiger Zufall .

Witwe Mandewrrth , auf dem neuen Hofe , in der Pfarre

Neuenrath , ohnwcit Bedburg im Kölnischen , ward mit ei »

nem kurzen Athen , , Müdigkeit in den Beinen und geschwol¬

lenen Füßen befallen , aber durch dieses Mittel von aller Ger

fahr gerettet .

Anmerkungen .

^ - ine große Anzahl solcher Kranken , worunter tbenfals viele

vornehme Standesperfonen aus verschiedenen Ländern Euro »

pens waren , sind von der verlornen monatlich -' 11 Rer -

NlFNNZ ( !, ) und daher entstandenen vielfachen gefäkrlichcn

Zufällen aus dem Grunde genesen , man hat sie aber in die¬

sen , Derzeichniß nicht nennen dörfen , weil sie sich dieses ver .

beten haben , obwohl dieses , die Wahrheit aufrichtig zu sa¬

gen , eine große Schwachheit ist : denn alle von so grausa¬

men und gefahrvollen Zufällen ( i ) geheilte Personen sollten
sich

( li ) Die verstopft « Monatsreinigung , Lupprestlo menkurm ,

obllruKio Mönllruorum , l>4önkium emnnsto .

( i ) Welche keine andere bisher angewandte Mittel hatten
kuriren können .
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sich ein Verdienst ja eine Pflicht daraus machen , daß ihre
Genesung zur Erhaltung ihres Geschlechts und Nebenmeir -
scheu in alle Welt bekannt gemacht und angerühint würde .

Sollten nicht Eltern , Gouvernantinnen , Vormünder ,
Vorsicher , Journalisten , Zeitungsverfasser ja Aerzke selbst ,
sich eine Pflicht und Verdienst daraus machen , den Ruhm
der Heilkräfte dieses Mittels zu verbreiten Wenn jemals
der Herr Daron von Hüpsch keine andre Enldckung , als
die Entdekung dieses Heilmittels zur Herstellung der verlor -»
neu Reinigung gemacht hakte : so Ware dieselbe allein hin¬
reichend , dem Herrn Daron das größte Verdienst um das
menschliche Geschlecht zu verschaffen : wenn man nur reiflich
erwägt ; wie viele Menschen dadurch können gerettet werden ,
und wie viel kann nicht die Bevölkerung für die Zukunft
daher gewinnen , ( st ) ja wenn man bedenkt : wie viele un¬
glückliche Folgen und wie viele fast unheilbare oder doch
äussersi hartnäckige Krankheiten ( wie , leider ! die tägliche Er¬
fahrung beweißt ) in allen Welttheilen durch die uuterdrukte
monatliche Reinigung entstehen , als Brustkrebs , krebs¬
artige Geschwüre am Ropfe , im Munde rc . inner¬
liche Geschwüre , und daher erfolgte Schwindsucht ,
hartnäckige Wassersucht , Uusimn ' gkeit , Lähmung ,
Sraarftichr , Blindheit , die heftigsten Zuckungen ,
Rrampfe , FaUsucht , eiternde Geschwüre an den

Füßen ,

( st ) Welche nie ni dt genug zu rühmende und zu belohnende
Verdienste um ne Menschheit hat Herr Baron von Hüpsch -
da er für die ästigen Jahrhunderte so viele Menschen
denen Staaten erhalten hat . Sehr wohl schreibt
kkirrm : Mist r ^ roke ^ o vielerurLc irriciua, stLmmarum
conlirio , ur as: bumnni gsneris coriservurriceZ ä rm -
rui .i ciesiirmtt Inn , eooäem morbm muxime obnoxiru
« st n ^ cremur tzuLmcungus enim virce rLtiorrmn so -
grn . nrur , gL ' N sunr , guibu ; continZir floloris ex -
Psrs Lc illidsr (LnilLS Lee . ^ ,n?re » o / oA . t .
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Füßen , und viel - andere schwer zu heilende Zufälle ( !) .
Alle diese Symptomen entstehen aus nrancherlei natürlichen Ur¬
sachen : Zum Beispiel durch großen Schrecken , durch Erkäl¬
tung , durch ein allzulange anhaltendes sitzende Leben , Be¬
trübnis ; , Verdruß , durch kalte Bader , sähen Zorn , Eifer¬
sucht , jählings Abkühlung bcy Erhitzung , durch Wanderung
oder Stürzen inr Wasser , durch das Gehen mit nackten Fü¬
ßen , bey kalter oder feuchter Witterung während der mo¬
natlichen Reinigung .

Die monatliche ReiniFrwc ; har drei bedenkliche
Eporen .

Die erste Epoke fängt nach Verschiedenheit der Lern -
pera -

( I) I Zriend erzählt eine Menge anderer gefährlichen Zu¬
fälle , welche durch die unterdrükte monatliche Reinigung
entstehen : lioec äeineio lonZurrr MLiorum 3 Awen lub -
lsZuicur , Uteri inlisrnniZtio , LllZusncio ermrn Z 3 NArmn 3 ,
urreriorum pulsiario , Zersi Lc nrriculoruin 6 olor , iriAv -
ris cuIorrs ^ uL vicillittiäo . Vermruni variu 8 , rumorer
in Luribus prmserlirn Le pestidus 5c l>) poconärii 8 , ro -
riu 8 corporis ^ rnvecio S: irnl>eci !Iit38 , rorminu insiu -
rionesque vsntris colic ^ Imuc! ndlimilis , 62 ms ecinm
Sc rnurrnurs , vowiru 8 , uä pr ecoräin 3nxier38 , russis ,
clvspnrcn , 38tkm3 , r -rbes , coröis p 3 ! pir <uio 5c f)wLc>ps ,
in cuplts äolor 3cerrimu8 , 26 lincipur prrcierriin 5c
vccipur , oculoruw ^ r 2 vit 28 , vertigo , nonnunczuarn
3 poplexl 3 5c insLniu , pzllor , siuor slbus , p 3 illonss
b ) ' lloricB , Zlobus pivrssrrim , qunli in Autlurs sur -
fnm rept3N8 , urin2LliZU2n6o Kilians , 3liZU3nZo stup -
pressu , nlvus , siiNAuinis per 3lien3 Ioc3 eruptiv . Ilsc
ferc a suppresilvne nienllrun oriunmr f^ nit0M3t3 in
3lüs 3Ü3 . in pu ?. siuxus mulicbris wen -
lirui psiXnornens , psrioäi , viriz , Lcc . c^ Ulk . ^ olrann
krienä cLp . X . p 2 A . LZ .
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perameme und nach der Konstitution des Körpers um das

15 kä bis 17 Jahr an ( m ) , wenn sich nämlich die Reini¬

gung herannahet . Nachdem , wenn die monatliche Reini¬

gung nicht ihre ordentliche Wege eingehen kann , entstehen

bey dem jungen Frauenzimmer verschiedene sonderbare kränk¬

liche Umstande , deren Ursach manchmal die erfahrensten

Acrzte nicht crrathen können , zum Beispiele Bleichsucht ,

Schwäche des Gesichts , Ausschlag , Geschwülste , Verlust des

Verstandes , Anfälle der Fallsucht , und viele andere gefähr¬

liche , sehr hartnäckige Krankheiten . Wahrend tiefer ersten

gefahrvollen Epoke hat dieses Heilmittel so herrliche Wir¬

kung bei ) vielen jungen Frauenspersonen ( welch » ein Al¬

ter von 15 16 bis 17 Jahren erreicht hatten ) bewiesen ,

bey denen man die wahre Quelle ihres kränklichten Lebens

nicht entdecken konnte . Nach dem Gebrauch dieses Mittels

verlurcn sich langsam alle Zufälle , die monatliche Reinigung

zeigte sich ordentlich , und endlich erfolgte eine dauerhafte

Gesundheit .

8 ) Die zwote Epocke ist der Zeitraum ungefähr zwischen

dem 17 und dem 40 Jahr in welchem Zeitraum so oft die

monatliche Reinigung durch viele vorher angeführte Ursachen

kann gestört werden . Daher alsdenn so viele hartnäckige

gefahrvolle Krankheiten ( wie die häufigen Krankengeschichten

von § . 157 . bis tz. 22v . so überzeugend beweisen ) cm stellen ,

und bei allen diesen sonderbaren gefährlichen Symptomen hat

das von Herrn Baron von Hüpsch entdecktes Heilmittel

so viele gründliche fast merkwürdige Genesungen ( 4 . 214 . 4 . 215 .)
bewirkt .

L ) Die dritte Epocke ist zwischen dem 40 und 50 Jahre ,

wenn die monatliche Reinigung allmählig anfängt aufzuhL -

ren . Alsdenn pflegen sich zuweilen verschiedene kränklichte Um¬

stände bei vielen verheiratheten und unverheirakhetcn Frauens ?

Personen zu äussern , die endlich in gefährliche Krankheiten
aus -

( m ) Bei einigen manchmal früher , bei andern später .
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ausbrechen . Besonders in Krebsartigen Geschwüren an ver -
schiedenen Theilen des Körpers , Brustkrebs , innerlichen Ge¬
schwüren , Lungensucht , Uusinnigkcit , Wassersucht , Blindheit ,
eiternden Geschwüren rc . ec . ( n )

In eben dieser dritten Epocke hat auch dieses wohlthätige
Mittel die herrlichsten Wirkungen gcäussert : da es als ein
Dewahrungsmittel , von vielen Frauenzimmern um die Zeit
gebraucht worden , bei denen die monatlich - Reinigung nach
den 40 Jahren aufjnhören anfieng , und welche Spuren von
innerlichen kränklichken Zufällen bemerkten . Durch den an «
haltenden Gebrauch dieses Mittels sind dieselbe gesund erhal¬
ten worden , und die Reinigung hat sich ohne die gringsten
bösen Folgen verlassen . Diele andere Weibs Personen , wel ,
che wirklich mit hartnäckigen Zufällen 4 . 214 - 215 ) nach der
Zeit , daß die Reinigung aufgehört hatte , behaftet waren ,
sind durch den flejssig fortgesetzten Gebrauch dieses Mitteltz
vollkommen Kpnefen .

sn ) Vornehm« Stanbespersonen und Klostergeistliche sind die¬
sen gefährlichen Krankheiten vorzüglich ausgestzt . Dies
kömmt wahrscheinlich bloß daher , weil sie meistentheils ein
stilles , ruhiges , und sitzendes Leben führen : welches der
menschlichen Gesundheit so nachtheilig ist .

R . L . I . von Brion .

-
MD
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